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2 01 5 :  N e u e  M e d i e N  u N d  M o b i l e s  l e r N e N

Fachtag und Vergabe 
des Landesweiterbildungspreises 

Baden-Württemberg

e i N l a d u N g 

M i t  g e s a M t p r o g r a M M 

F r e i ta g ,  1 8 .  d e Z e M b e r  2 01 5

i H K  r e g i o N  s t u t t g a r t 

J Ä g e r s t r a s s e  3 0 

7 0174  s t u t t g a r t

a N M e l d u N g  u N d  a N r e i s e

a N M e l d u N g 

Füllen Sie bitte das Anmeldeformular aus unter: 

www.blll-bw.de/fachtag2015/anmeldung 

Anmeldeschluss ist Montag, 30. November 2015!

a N s p r e c H pa r t N e r 

im Ministerium für Kultus, Jugend und Sport  

Baden-Württemberg:

Kiriakoula Damoulakis

Leiterin der Geschäftsstelle Bündnis für Lebenslanges Lernen 

www.blll-bw.de/fachtag2015 

Telefon: 0711 279-2938 

E-Mail: kiriakoula.damoulakis@km.kv.bwl.de 

Roland Bauer 

Landesweiterbildungspreis Baden-Württemberg 2015 

www.landesweiterbildungspreis-bw.de 

Telefon: 0711 279-2689 

E-Mail: roland.bauer@km.kv.bwl.de

 

V e r a N s ta lt u N g s o r t 

IHK Region Stuttgart, Jägerstraße 30, 70174 Stuttgart 

www.stuttgart.ihk24.de, Telefon: 0711 2005-0 

 

a N r e i s e 

Vom Hauptbahnhof Stuttgart erreichen Sie das Gebäude der 

IHK Region Stuttgart über die Klettpassage in ca. 10 Geh-

minuten. Für Autofahrer stehen kostenpflichtige Parkplätze 

in begrenzter Anzahl in der IHK-Tiefgarage zur Verfügung. 

Diese ist werktags von 06:00 Uhr bis 20:00 Uhr sowie im 

Rahmen von IHK-Veranstaltungen geöffnet.

l a N d e s W e i t e r b i l d u N g s p r e i s  2 01 5

Weiterbildung nimmt eine stetig wachsende Rolle in unserer 

Gesellschaft ein. Sie ist nicht nur für die Erhaltung der Wett-

bewerbsfähigkeit, sondern auch für die Vermittlung von Wer-

ten und gesellschaftlicher Teilhabe von enormer Bedeutung. 

Durch die Vergabe des Landesweiterbildungspreises werden 

erfolgreiche Weiterbildungsangebote in Baden-Württemberg 

identifiziert, herausgestellt und kommuniziert, wodurch das 

Bewusstsein für die Bedeutung der Weiterbildung geschärft 

werden soll. Für die Weiterbildungsträger ist der Wettbewerb 

aber auch als Plattform gedacht, auf der sie ihre Professionali-

tät und Innovationskraft präsentieren können. Die Initiatoren 

des Preises sehen in ihm eine geeignete Form, ihre Anerken-

nung für die Leistungsfähigkeit unserer Weiterbildungsträger 

auszusprechen. 

 

Nachdem der Landesweiterbildungspreis 2010 an innovative 

Konzepte in der Familienbildung und 2013 im Bereich der 

Alphabetisierung vergeben wurde, werden 2015 neue inno-

vative und interessante Lehr- und Lernformen mit und ohne 

Einsatz digitaler Medien prämiert, die besonders erfolgreich 

waren, neue Zielgruppen für die Weiterbildung angespro-

chen haben, die zeigen, wie individualisiertes Lernen möglich 

gemacht werden kann oder wie durch neue Betreuungskon-

zepte Bildungsprozesse effektiver gestaltet werden können.

 

Der Landesweiterbildungspreis wird diesmal im Rahmen 

des Fachtags „Neue Medien und Mobiles Lernen“ vergeben, 

wodurch die Möglichkeit gegeben ist, die Siegerprojekte zu 

präsentieren und sie im Gesamtkontext vieler innovativer 

Lehr- und Lernangebote der Weiterbildungseinrichtungen 

vorzustellen.

V e r a N s ta lt u N g s o r t

IHK Region Stuttgart, Jägerstraße 30, 70174 Stuttgart 

o r i e N t i e r u N g s p l a N  1. o g



p r o g r a M M

09:30 Uhr: Anmeldung und Empfang

10:00 Uhr:  Begrüßung:
   ·  Sabine Frömke, Ministerialdirigentin im  

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport

  ·  Andreas Richter, Hauptgeschäftsführer 
IHK Region Stuttgart

10:20 Uhr:  Impulsvortrag: „Die Bedeutung digitaler 
 R essourcen für die digitale Bildung“

  ·  Prof. Dr. Dr. Friedrich W. Hesse, 
IWM - Leibniz-Institut für Wissensmedien

11:00 Uhr:  Talkrunde: „Erwachsenenbildung und Neue 
Medien. Zum Einsatz digitaler Instrumente in 
Theorie und Praxis.“

  ·   Roland Bauer,  
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport

  ·  Prof. Dr. Dr. Friedrich W. Hesse,  
IWM - Leibniz-Institut für Wissensmedien

  ·  Jan Hylén,  
Education Analytics Schweden (Online-Gast) 

  ·  Karlheinz Pape,  
Berater Corporate Learning 

  ·  Anja Röck, 
Coaching & Tutoring 

  ·  Prof. Dr. Bernhardt Schmidt-Hertha, 
Institut für Erziehungswissenschaft an der 
 Universität Tübingen

   Moderation:  
·  Klaus-Dieter Mayer, Landesinstitut für 

 Schulsport, Schulkunst und Schulmusik

11:40 Uhr:  Mittagsimbiss

12:30 Uhr:  Beiträge – Workshops – Aktionen 
Zeitfenster I:

   Forum 1: „Der Digitale Weiterbildungscampus  
  Baden-Württemberg“
  ·  Fachgruppe Neue Medien und Mobiles Lernen aus 

dem Bündnis für Lebenslanges Lernen 

   Forum 2: „Think global – Learn local: Passgenaue 
Lehr- und Lernarrangements an Volkshochschulen für 
eine flexible Weiterbildung mit Zukunft“

  ·  VHS-Verband Baden-Württemberg, VHS Stuttgart 
und VHS Rheinfelden 

  Forum 3: „E-Learning in Bibliotheken –   
  Gemeinsam sind wir stärker!“
  ·  Deutscher Bibliotheksverband, Stadtbibliothek 

Ludwigsburg und Stadtbibliothek Heilbronn 

   Forum 4: „Der E-Learning Kompetenzcheck:  
Ein Beispiel für den Einsatz neuer Medien im 
 Marketing, in Qualifizierung und Weiterbildung“

  ·  Planung & Consulting Peter Rienhardt 

  Forum 5: „Virtuelle Bildbetrachtungen und   
  andere Lernmodelle: Innovative Kultur-   
  und Weiterbildungsangebote im Internet“
  ·  Roncalli-Forum Karlsruhe

13:15 Uhr: Pause

13:30 Uhr:  Beiträge – Workshops – Aktionen  
Zeitfenster II:

   Forum 1: „OER – Offene Bildungsressourcen in  
  der Erwachsenenbildung“
  ·  MFG Innovationsagentur Medien- und Kreativ-

wirtschaft Baden-Württemberg 

   Forum 2: „Europäisierung und Professionalisie-
rung im Web 2.0. – EPALE – die Europäische   
Online-Fach-Community für Erwachsenenbildung“

  ·  Nationale Agentur Bildung für Europa beim Bun-
desinstitut für Berufsbildung 

  Forum 3: „Blended Learning an der IHK – Aus-  
  und Weiterbildung“
  ·  IHK – Industrie- und Handelskammer 

Baden-Württemberg 

  Forum 4: „Mobiles Lernen im Alter – Neue   
  Wege in der Erwachsenenbildung“
  ·  ZAWiW – Zentrum für Allgemeine wissenschaft-

liche Weiterbildung der Universität Ulm 

   Forum 5: „Erstellen von Content im E-Learning – 
Inhalte lebendig transportieren!“

  ·  BTS – Biblisch Therapeutische Seelsorge Freuden-
stadt

14:15 Uhr: Pause

14:30 Uhr:  Verleihung des Landesweiterbildungspreises 
Baden-Württemberg 2015 
·  Marion v. Wartenberg, Staatssekretärin im 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 

  Musikalische Umrahmung 
  ·  Projektgruppe iPad im Musikunterricht,  

Seminar Stuttgart

16:00 Uhr: Veranstaltungsende

g r u s s W o r t

Handys, Smartphones und Tablet-PCs werden 

seit ihrer Vermarktung nicht nur als Kommu-

nikations- und Unterhaltungsmedien einge-

setzt; sie dienen in vielerlei Hinsicht auch dem 

modernen, d. h. mobilen Lernen. Organisatio-

nen der Erwachsenenbildung haben die Vor-

teile des mobilen Lernens längst erkannt und 

binden immer mehr Blended-Learning-Einheiten in ihren 

Unterricht ein. Doch welche digitalen Instrumente sind für 

spezielle Zielgruppen und Themen geeignet? Und wie wirkt 

sich der Einsatz neuer Medien auf das Vermittlungskonzept 

der Lehrenden aus? Diese und andere Fragen werden im Mit-

telpunkt unseres Fachtags „Neue Medien und Mobiles Ler-

nen“ aus dem Bündnis für Lebenslanges Lernen stehen. Als 

Höhepunkt unserer Veranstaltung  wird Frau Staatssekretärin 

Marion v. Wartenberg den Landesweiterbildungspreis 2015 

an drei Einrichtungen vergeben, die durch ihre innovativen 

Konzepte das Thema „Neue Medien und Mobiles Lernen“ 

beispielhaft umgesetzt haben. 

Ich lade Sie herzlich ein, sich mit uns an diesem Tag auszutau-

schen und mit den Experten aus dem Bereich „Neue Medien 

und Mobiles Lernen“ in Kontakt zu treten. Ihnen allen wün-

sche ich dabei zahlreiche neue Erkenntnisse und weiterhin 

viel Erfolg! 

Sabine Frömke 

Leiterin der Abteilung Jugend, Sport, Weiterbildung 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg


